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Im Rahmen der zweiten Ausschrei-
bungsrunde der Exzellenzinitiati-

ve hat sich die Goethe-Universität 
auch in der Förderlinie „Zukunfts-
konzept“ beworben. Bei dieser geht 
es um die strategische Entwicklung 
der Hochschulen. Die Universität 
unterstreicht hier unter anderem 
den Qualitätsanspruch, den sie an 
Management und Verwaltung stellt, 
damit Forschung und Lehre auf ho-
hem Niveau stattfinden können. 
Mit dem Projekt „Zukunft der Ver-
waltung: Gestaltung der Zukunft“ 
(ZVGZ) hat sie in den Jahren 2007 
bis 2010 einen wesentlichen Schritt 
zur Professionalisierung ihrer zen-
tralen Administration gemacht. 
„Das war notwendig, denn ohne 
entsprechende Management- und 
Unterstützungsprozesse könnten 
wir die aus der Umwandlung in ei-
ne Stiftungsuniversität entstandene 
Verantwortung nicht wahrnehmen. 
Mit dem Projekt haben wir unter an-
derem Voraussetzungen für die Nut-
zung der neugewonnenen Autono-
mie geschaffen“, erläutert Kanzler 
Hans Georg Mockel. „Zudem haben 
wir das Dienstleistungsangebot für 

Fachbereiche, Institute und Studie-
rende verbessert. Flankiert wurde 
und wird diese Organisationsent-
wicklung von einer zielgerichteten 
Führungskräfte- und Personalent-
wicklung.“ Die Projektbilanz:
• Neue Managementinstrumente: 
Die Steuerung der Hochschule wird 
mittlerweile durch ein aussagefä-
higes Berichtswesen mit Manage-
mentbericht unterstützt. Dieser 
enthält Strukturdaten- und Bench-
mark-Informationen sowie finan-
zielle und akademische Kennzahlen. 
Durch die Einführung unterjähriger 
Periodenabschlüsse wurde zudem 
die Qualität der Finanzdaten gestei-
gert. Um die Anforderungen von 
EU-Beihilferecht und -Forschungs-
rahmenprogramm zu erfüllen 
und damit verbundene finanzielle 
Handlungsspielräume bestmöglich 
zu nutzen, wird derzeit eine Voll-
kostenrechnung eingeführt. Die da-
mit verbundene Kostentransparenz 
kann zudem die Arbeit von Budget-
verantwortlichen unterstützen. Zur 
Systematisierung der Beteiligungen 
der Hochschule wird aktuell ein Be-
teiligungsmanagement und -con-

trolling aufgebaut. Das universitäre 
Finanzmanagement ist zudem um 
ein Vermögensmanagement mit zu-
gehörigem Berichtswesen erweitert 
und das Konzept für ein Liquiditäts-
management erstellt worden.
• Organisation und Personalma-
nagement: Nach einer Umstruktu-
rierung mit Integration neuer Pro-
zesse insbesondere bei Finanzen, 
Controlling und Immobilie, präsen-
tiert sich die Verwaltung in neuer 
Aufstellung: Die Vielzahl ehemals 
unverbundener Organisationsein-
heiten wurde abgelöst durch eine 
Bündelung der Kompetenzen in 
den Bereichen Finanzen, Control-
ling, Personal und Recht, Studien-
Service-Center und Immobilienma-
nagement. Außerdem wurde die 
Abteilung Personal- und Organisa-
tionsentwicklung neu eingerichtet. 
Sie bietet Führungskräfteentwick-
lung für Wissenschaftler und Füh-
rungskräfte aus Verwaltung und 
Wissenschaftsmanagement (Modu-
lares Führungskräfteentwicklungs-
programm, Coaching für Profes-
soren, Seminare für Neuberufene), 
Mitarbeiterentwicklungsgespräche, 

Team- und Bereichsentwicklung so-
wie arbeitsplatzbezogene Qualifizie-
rung, Veranstaltungen zur Service-
orientierung und Vernetzungsange-
bote für verschiedene Mitarbeiter-
gruppen.
• Im Zentrum des Projektes stand 
zudem das Thema Kundenorien-
tierung: Das Serviceangebot der 
Verwaltung wurde erweitert – bei-
spielsweise bei  Personal und Recht 
(Unterstützung der Fachbereiche 
im Personalgewinnungsprozess, zu-
sätzliche Serviceangebote für neue 
Beschäftigte, Umstellung vom ehe-
maligen BAT-Tarifvertrag auf den 
hauseigenen Tarif TV-G-U) und im 
Studierendenservice (Unterstützung 
der Fachbereiche bei der Einführung 
von Studiengängen, Beschleuni-
gung von Bewerbungen und „Zu-
lassungen, Karriereberatung, Schü-
lermarketing“
• Überdies wurden Finanzprozesse 
verbessert. Für mehr Kundennähe 
wird sukzessive die Präsenz  an den 
einzelnen Campus-Standorten aus-
gebaut. Erstmalig fand dieses Jahr 
auch eine Online-Befragung zur in-
ternen Kundenzufriedenheit statt. 

Diese zeigte ein für die Professiona-
lität der Verwaltung überwiegend 
positives Ergebnis, das auf Augen-
höhe mit externen Vergleichswerten 
liegt. Es wurde aber auch deutlich, 
wo noch Optimierungspotenzial 
steckt. Die Ergebnisse werden da-
her zur Angebots-Weiterentwick-
lung genutzt.

„Ich freue mich über die positive 
Bilanz zum Projektabschluss. Die Be-
teiligten haben gute Arbeit geleistet. 
Nun gilt es, den eingeschlagenen Weg 
fortzusetzen“, erklärt Kanzler Mockel 
und betont: „Die Etablierung von Pro-
jektmanagementstandards sowie eine 
Verstetigung der Prozessoptimierung 
waren integraler Bestandteil des Pro-
jekts.“ Besonders wichtig ist ihm auch 
die Verankerung der Servicequalität. 
So wird beispielsweise die Befragung 
zur Kundenzufriedenheit in Zukunft 
jährlich stattfinden. Weitere aktuelle 
Themen der Verwaltung sind die Per-
sonal- und Führungskräfteentwick-
lung, der Ausbau der Planungs- und 
Steuerungssysteme, die Immobilie-
nentwicklung sowie die Einführung 
der Vollkostenrechnung. 

                                  Karina Klier

Hochschulmanagement für die Zukunft
Abschluss des Verwaltungsprojekts ZVGZ: Bilanz und Perspektiven
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